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1. Bestimmen Sie alle z ∈ C, für die gilt:

a) |z| < 1− Re(z); b)
∣∣z − 1

z + i

∣∣ = 2.

Skizzieren Sie diese Mengen in der komplexen Ebene. (3+3 Punkte)

2. Seien p, q ∈ C, D := p2

4 − q und w ∈ C eine Wurzel aus D, d.h. es gelte w2 = D.

a) Zeigen Sie, dass die beiden komplexen Zahlen z1,2 = −p
2 ± w Lösungen der quadratischen

Gleichung

z2 + p · z + q = 0. (1)

sind.

b) Berechnen Sie für p = −4− i und q = 5 + 5i die zugehörige Zahl D und geben Sie Re(D) und

Im(D) an.

c) Bestimmen Sie zu D aus 2b) eine Zahl w ∈ C, so dass w2 = D, und geben Sie entsprechend

2a) die Lösungen z1,2 der quadratischen Gleichung (1) an.
(1+2+3 Punkte)

3. Gegeben sei die Folge (an)n∈N durch die Vorschrift: an :=
n2 − 1

3n2 + 1
.

a) Stellen Sie durch Einsetzen großer Werte von n eine Vermutung auf für den Wert des Grenz-

wertes g = lim
n→∞

an.

b) Beweisen Sie Ihre Vermutung mit Hilfe der ε-Definition. (1+3 Punkte)

4. Bestimmen Sie alle z ∈ C, die der Ungleichung

|z − i| < |z + i|

genügen und skizzieren Sie die entsprechende Menge in der komplexen Ebene.

5. Bestimmen Sie (wie in der Vorlesung) alle Zahlen w ∈ C, so dass w2 = −2i.

6. Beweisen Sie mit Hilfe der ε-Definition, dass

a) lim
n→∞

3n3 + n2 − 5n + 3

6n3 − 4n2 + 5n− 1
=

1

2
.

b) lim
n→∞

n2 − 1

n2 + 1

1√
n

= 0.


